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1 Zielarten 
Zielarten sind Arten, die gefährdet sind und für die das Projektgebiet eine besondere Verantwor-

tung trägt. Sie sind lokal bis regional vorkommende, aber national gefährdete Arten, die erhalten 

und gefördert werden sollen und für welche die Schweiz in Europa eine besondere Verantwor-

tung trägt. (Anhang 4 B, Ziffer 2.2 Abschnitt a DZV) 

1.1 Gartenrotschwanz (Phoenicurus Phoenicurus) 

  

Rechts Männchen, links Weibchen 

Merkmale: Länge 13 – 14.5cm; Männchen mit schwarzer Kehle, rostrotem Brust- und Bauchbe-

reich; Weibchen bräunlich-beige, beide Geschlechter mit rostrotem Schwanz.  

Lebensraum: Dörfer, Gärten, lichte Wälder, Rebgebiete, lockere Baumbestände mit Höhlenbäu-

men oder nischenreiche Gebäude für die Nestanlage sowie teilweise niedriger, lückiger Bodenve-

getation.  

Verhalten: In tiefen Lagen (bis 800 m ü. M.) in der Regel 2 Jahresbruten, darüber 1 (-2); Nest in 

Nischen und Halbhöhlen aller Arte; Legebeginn ab Ende April, Brutdauer und Nestlingszeit insge-

samt 25-29 Tage; Nahrungssuche von meist hohen Warten aus in niedriger Vegetation oder auf 

offenem Boden, frisst Spinnentiere und Insekten; sitzt aufrecht, häufiges Knicksen und Schwanz-

zittern. Durchschnittliche Reviergrösse ca. 1ha.  

Massnahmen: Hochstammobstgärten pflanzen bzw. verdichten und erhalten; Nistkasten bereit-

stellen, Höhlenbäume erhalten; In den Hochstamm-Obstgärten Unterwuchs extensiv bewirtschaf-

ten oder „eingrasen“, damit stets niedrige Vegetation vorhanden ist; Alte Bäume erhalten und 

durch Neupflanzungen nachhaltig deren Bestand sichern; Offene Bodenstellen (Naturwege, Ge-

müsebeete, lückig bewachsene Böschungen) im Bereich von geeigneten Baumbeständen fördern 
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1.2 Grünspecht (Picus viridis) 

Links: Männchen, Rechts: Weibchen 

Merkmale: Länge 30 – 36cm; oberseits olivgrün mit geldgrünem Bürzel, unterseits hell-

grünlichgrau; Gesicht schwarz, Kopfplatte rot; breiter Bartstreifen, der beim Männchen rot ge-

färbt ist 

Lebensraum: Lichte Wälder (oft im Randbereich), locker mit Bäumen bestandene Landschaftsab-

schnitte, Parkanlagen, alte Gärten; wichtig ist teilweise niedrige Vegetation 

Verhalten: Eine Jahresbrut, Nest in Baumhöhlen, Althöhlen werden bevorzugt, Höhleneingang 

rund bis elliptisch, 63 – 65mm Durchmesser; Legebeginn meist Anfang Mai bis Juni, Brutdauer und 

Nestlingszeit insgesamt 37-43 Tage; Nahrungssuche häufig am Boden, Frisst Larven und Puppen 

von Ameisen; hackt 8 - 12cm tiefe Erdtrichter um Ameisen zu erbeuten. Lokal bis 5 Reviere pro 

Quadratkilometer.  

Wirkungsziel: Bestand durch Vernetzungsmassnahmen erhalten 

Zielart in den Projekten 1.6, 5.3, 6.1, 7.1, 8.2, 8.3, 9.1, 10.2, 11.1, 12.1, 17.1, 22.1, 23.1, 24.1 

Massnahmen: Totholz fördern, Höhlenbäume schonen; Waldränder stufig gestalten mit Wald-

mantel, Saum und anschliessendem Extensivgrünland; Extensivgrünland mit eingestreuten Brach-

flächen anlegen bzw. erhalten (zwecks Förderung der Wiesenameisen); Grasige Böschungen nur 

gelegentlich, und unter Schonung der Ameisennester, mähen; Förderung der Waldameisen (an 

sonnigen Waldrändern Kolonien schützen); Hochstammobstgärten pflanzen bzw. verdichten und 

erhalten; Alte Bäume (Hochstammbirnbäume, Eichen, Linden, Bergahorn) erhalten und durch 

Neupflanzungen den Bestand sichern.  
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1.3 Wendehals (Jynx torquilla) 

 

Merkmale: Länge 11-12cm; Obersweite braun-grau-schwarz und weiss marmoriert; Bauch weiss-

lich, mit dunklen Flecken; Kehle gelblich, dunkler quer gebändert; durch das Auge und den Hals 

entlang, sowie über Scheitel und Rückenmitte je ein dunkles Band.  

Lebensraum: Obstgärten mit extensivem Unterwuchs, Rebberge, lichte Wälder und Waldrandbe-

reiche (v.a. im Bergland), Gärten. Wichtig ist, dass genügend niedrige Vegetation und offener Bo-

den vorhanden ist.   

Verhalten: Eine Jahresbrut, in Baumhöhlen oder Nistkästen; oft werden bereits bestehende Nes-

ter von Meisen oder anderen Kleinvögeln aus den Höhlen entfernt, auch wenn schon Eier oder 

Jungvögel da sind; Legebeginn meist ab 10. Mai; Brutdauer und Nestlingszeit insgesamt 33-35 

Tage. Ankunft in Brutgebiet im April; Frisst Insekten, in erster Linie Ameisen und Blattläuse.  

Massnahmen: Alte, absterbende Laubbäume mit Höhlen möglichst lange stehen lassen; dies gilt 

sowohl für Obstbäume wie auch für Eichen, Weiden etc. in Hecken und an Waldrändern; Obstgär-

ten mit alten Bäumen erhalten; Nistkästen aufhängen (Einflugloch 35mm), eine feine Schicht 

Holzschnitzel einstreuen; Böschungen mit lückiger Vegetation nicht mähen (Rasenameisen scho-

nen!); In Rebbergen jede 2. Reihe vegetationsfrei halten 
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1.4 Frühlingsscheckenfalter (Hamearis lucina) 

  

Merkmale: Flügelspannweite von 28- 34 mm; Flügeloberseite dunkel- bis schwarzbraune Grund-

farbe mit kleinen rotbraunen, in Querlinien angeordnete Flecken. Unterseiten der Flügel ist zimt-

braun.  

Lebensraum: Die Falter besiedeln lichte, saumreiche Waldrandstrukturen, Niederwälder, buschige 

Magerrasen, Böschungen mit Magerrasen, breite, magere Heckensäume und eher feuchte Kahl-

schläge und Lichtungen im Wald. 

Verhalten: der Falter fliegt von April bis Mitte Juni in einer Generation. Die Raupen ernähren sich 

von den Blättern von Primeln, insbesondere von denen der Echten Schlüsselblume (Primula veris). 

Die Weibchen legen ihre Eier einzeln oder in Gruppen an der Unterseite der Futterpflanzenblätter 

ab. Die Raupen schlüpfen nach etwa 14 Tagen, sind nachtaktiv und verstecken sich an der Basis 

ihrer Futterpflanzen. Am ende ihrer Entwicklung verpuppen sie sich am Boden oder der Blattun-

terseite der Wirtspflanze. Die Tiere überwintern als Puppe.  

Massnahmen: Bestehende Wald- und Heckensäume erhalten, Hecken mit extensivem Saum neu 

anlegen, Dunkelwaldwirtschaft vermeiden, Wälder auflichten 

  

http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwioqIyBmtrRAhXGBBoKHY0nCdUQjRwIBw&url=http://www.lepiforum.de/lepiwiki.pl?Hamearis_Lucina&bvm=bv.144686652,d.ZGg&psig=AFQjCNE9V-Piz4a2wX7HZS5B5uiq1FWhZg&ust=1485327404418419
http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjZ64L8mdrRAhWC5xoKHVnHCcwQjRwIBw&url=http://www.lepiforum.de/lepiwiki.pl?Hamearis_Lucina&bvm=bv.144686652,d.ZGg&psig=AFQjCNE9V-Piz4a2wX7HZS5B5uiq1FWhZg&ust=1485327404418419
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2 Leitarten 
Leitarten sind Arten, die für das Projektgebiet charakteristisch sind oder waren. Sie sind charakte-

ristisch für eine Region und repräsentativ für einen bestimmten Lebensraum, d.h. sie kommen 

dort entsprechend häufiger vor als in anderen Naturräumen. Die Leitarten dienen damit als 

„Messgrösse“ für die Qualität des Lebensraums, den sie besiedeln. (Anhang 4 B, Ziffer 2.2 Ab-

schnitt a DZV) 

2.1 Natterwurzperlmutterfalter (Clossiana titania resp. Boloria titania) 

  

Merkmale: Der Natternwurzperlmutterfalter ist von anderen Clossiana-Arten am bessten an sei-

ner gezackten Hinterflügelzeichnung zu unterscheiden.  

Lebensraum: Feuchtwiesen und Niedermoore mit reichem Vorkommen der namensgebenden 

Natterwurz 

Verhalten: Die Flugzeit beginnt meist Ende Juni oder Anfang Juli, in tieferen Lagen auch schon 

Anfang Juni und dauert bis Anfang/Mitte August. Das Weibchen legt die Eier an die Nahrungs-

pflanze oder an dürre Pflanzenteile in der Nähe. Die Raupe überwintert fertig entwickelt im Ei, 

schlüpft teilweise auch noch im Som­mer, überwintert dann aber ohne Nahrungsaufnahme. Erst 

im nächsten Frühjahr beginnt sie zu fressen und verpuppt sich im Juni 

 

2.2 Wachtelweizenscheckenfalter (Melitaea athalia) 

   

Rechts Männchen, Mitte und Links: Weibchen 

Merkmale: Flügelspannweite von 35 – 44 mm. Die Färbung und Zeichnung ist sehr variabel. Be-

stimmung oft nur unter dem Mikroskop möglich. Flügeloberseite ist ockerfarbene und weist eine 

dunkelbraune bis schwarze, gitterartige Zeichnung auf.  

http://www.lepiforum.de/lepidopterenforum/lepiwiki/pics/juergen_hensle/Boloria-titania-titania-Frankreich_Alpes-Maritimes_vic_Tende_1600msm_3-VII-2007.jpg
http://www.lepiforum.de/lepidopterenforum/forum/2_pics/pic12097.jpg
http://www.lepiforum.eu/bh/personen/peter_schmidt/melitaea-athalia-m-wurzacher-ried_6-7-2013.jpg
http://www.lepiforum.de/lepidopterenforum/lepiwiki/pics/h_p_matter/athalia_Melitaea_2007_06_07_Buettenhardt_w_OS.jpg
http://www.lepiforum.de/lepidopterenforum/lepiwiki/pics/h_p_matter/athalia_Melitaea_2007_06_07_Buettenhardt_w_US.jpg
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Lebensraum: Halbtrockenrasen an buschreichen Hängen (Wacholderheiden), Weg- und Waldrän-

der, aufgelassene Weinberge und Steinbrüche, Feuchtwiesen am Rande von Mooren, Hangmoore 

und Quellfluren. Ebenso mesophile Bereiche.  

Verhalten: Die Falter fliegen im Juni und Juli. Die Eiablage erfolgt wenn möglich an Blattuntersei-

te. Die Raupen fressen vorzugsweise an Wiesen-Wachtelweizen, Wiesen-Augentrost und Spitz-

Wegerich. Die Raupen überwintern verpuppt. Die Falter saugen an diversen Blütenpflanzen 

(Sumpfkratzdistel, Wiesen-Flockenblume, etc.).  

Massnahmen: Bestehende Wald- und Heckensäume erhalten; Verwachsung extensiver Flächen 

vermeiden; Extensive Säume bei Waldrand und Hecken  neu anlegen 

 

3 Wirkungsziele 
Der Brutvogelbestand des Grünspechts bleibt erhalten und wird durch die nachweise anlässlich 

der Wirkungskontrolle bestätigt.  

Die Ansiedlung des Gartenrotschwanzes und des Wendehalses wird im Rahmen der Wirkungskon-

trolle überwacht und durch zusätzliche Massnahmen im Rahmen des Ansiedlungsversuchs geför-

dert.  

Die Bestände der übrigen Ziel- und Leitarten bleiben erhalten und werden innerhalb des Projekt-

perimeters durch Nachweise anlässlich der Wirkungskontrolle bestätigt oder die Bestände werden 

im Rahmen der Wirkungskontrolle durch Nachweise in einem vergleichbaren Landschaftstyp des 

LEK Nidwalden bestätigt 

 

Text- und Bildquellen siehe „Artenportraits Ziel- und Leitarten Uebersicht Projekte 1.1 - 24.1“ 


